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Redigiert von Schachmeister H. Grob, Zürich.

Problem von Dr. W. Maßmann, Kiel
(nach K. Laufs)
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Weiß zieht und setzt im 3. Zug matt.
(Lösung am Schluß der Schachspalte.)

Ein belustigender Kurzschluß passierte in einer Partie an
der Schacholympiade in Buenos Aires. Der Pole Najdorf er-
öffnete das Spiel gegen den Lettländer Apsdheenek mit
1. e2—e4. Dieser erwiderte d7—d5 (Skandinavische Verteidi-
gung). Es folgte 2. e4Xd5, Dd8Xd5. Nun wollte Najdorf
3. Ddl—f3 ziehen, vergriff sich aber in der Figur und be-
rührte den König. Da man laut Spielregel eine berührte
Figur ziehen muß, so blieb ihm nur der Zug 3. Kel—e2, wor-
auf der Lette ihn mit Dd5—e4+ vergnügt matt setzte.

Eine gute Leistung zeigte der französische Champion
V. Kahn an der Olympiade, die besonders für den Theoretiker
aufschlußreich ist.

Weiß: V. Kahn (Frankreich) Schwarz: P. Schmid (Estland)

Halbindische Verteidigung
1. d2—d4 Sg8—f6, 2. c2—c4, e7—e6, 3. Sgl—f3, d7—d5
4. Lei—g5, Lf8—b4+ 5. Sbl—c3, d5Xc4 6. e2—e4, c7—c5
7. Lfl Xc4

e5 wird mit h6 beantwortet. Weiß zieht daraus keinen Vorteil.
7..., c5Xd4 8. Sf3Xd4, Dd8—a5 9. Lg5Xf6
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Eine theoretisch bemerkenswerte Stellung. Verlockend
wirkt jetzt 9..., LXc3 10. bXc3, DXc3+ 11. Kfl,
DXc4+ 12. Kgl, gXf6. Aber Weiß antwortet mit dem
starken Zug Tel und Schwarz muß die Dame opfern, wenn
er nicht Lc8 und Th8 verlieren will.

9..., g7Xf6! 10. 0—0, Lc8—d7 11. Tal—cl, Sb8—c6 12.
Sd4—b3, Da5—b6 13. Ddl—c2, Ta8—c8?

Ein Tempoverlust. Schwarz sollte das Gegengewicht auf
die d-Linie verlegen und Td8 ziehen. Mit späterm Ke7
(verbundene schwarze Türme) hätte der Kampf um das

Zentrum beginnen können.

14. Lc4—b5, Tc8—d8
Nicht 14..., a6 wegen 15. LXc6, LXc6 16. Sd5! eXd5
17. eXd5, Ld7 18. DXc8+, LXc8 19. TXc8+ nebst
TXh8 mit stärkerem Spiel. Hier zeigt sich die Schwäche

von Tc8.
15. Tfl—dl, Lb4—e7 16. Sc3—a4, Db6—c7 17. Sa4—c5,
Le7Xc5 18. Sb3Xc5, Ld7—c8

Den 2. Läufer will Schwarz nicht hergeben. Der Textzug
führt aber zum Bauernverlust. Doch gegen die Drohung
SXb7 gibt es keine vernünftige Abwehr. Zu versuchen
war 0—0 (Sicherstellung des Königs) bei Hergabe eines
Bauers. In dem forcierten Dame-Turmendspiel lagen
noch etwelche Remischancen.

19. Tdl Xd8, Ke8Xd8
Oder 19..., DXT? 20. LXc6+, bXc6 und 21. Da4! mit
Angriff.

20. Dc2—c3, Kd8—e7 21. Sc5Xb7, Lc8Xb7 2?. Lb5Xc6,
Th8—d8 23. Dc3—b4+.

Schwarz gab auf. Nach Td6 gewinnt DXb7, TXc6?
DXc7, TXD, TXc7+.

SCHACH- NACHRICHTEN

Dr. Euwe, Champion der Niederlande. Der Kampf um den
Landestitel wurde zwischen den beiden Champions Dr. Euwe
und S. Landau in einem Match auf 10 Partien ausgetragen.
Der Exweltmeister siegte mit dem überlegenen Resultat von
7V2:2V2 Punkten (5 Siege, 5 Remisen, ohne Niederlage). Die
Entscheidung fiel bereits in der 7. Runde, als Dr. Euwe 51/2

Punkte erreicht hatte. Bei Anerkennung des hohen Könnens
des neuen Champions muß dennoch angenommen werden,
daß sein schon so oft erfolgreich gewesener Gegner diesmal

unter einer Indisposition gelitten haben mag.

Lösung des Problems von Dr. W. Maßmann

1. La4—dl, Ka2—al 2. Ldl—b3, c5—c4 3. Sa3—c2#=.
oder c5—c4 2. Sa3—c2, Ka2—b3 3. Sc2—b4=H
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Originalflaschen
zu 50 Gr. Fr. 2.25

zu 100 Gr. Fr. 3.50

Denn im Halse beginnen die meisten
Infektionskrankheiten. Durch den Mund
wandern die Krankheitskeime zu Millionen
in den Körper und können die Ursache

bösartiger Infektionen werden.

Nämlich wenn es ihnen gelingt, die
deckende Schleimhaut zu durch-

dringen und Entzündungen an-
zufachen und wenn
dann die Giftträger in die
Blutbahn übergreifen.

Darum Vorsicht beim leise-
sten Halsreiz! Sofort gurgeln

mit Sansilla, das die Schleim-
häute abdichtet und gegen Bäk-

terien unempfindlich macht. Nüt-
zen Sie seine bakterienfeindliche,

entzündungshemmende Kraft, die so
viel Gutes, so viel Linderung schafft.

Und mit Sansilla gurgeln Sie sparsam,
denn bei normalem Gebrauch reichen
ihnen 100 Gramm fast für ein halbes Jahr.

Sansilla
das Gurgelwasser für unser Klima
Ein Hausmann - Produkt. Erhältlich in Apotheken.

„Mit diesem harten verbringt der
Städter Stunden, Tage, KFocben
seines Lebens/"

„ und boZf sieb einen Scbnup-
/en nacb dem andern; scbeussZicb,
icb meine sebon das Kratzen im
ZTaZs zu spüren."

„Das ist baZf /iir mieb ein über-
ivundener Standpunkt. Dagegen
gibt's doeb Gaba, bier, bitte/"

Ob's u'indef, regnet oder sebneif:
Gaba schützt vor TTeiserbeif /

KAISER-
Borax

erfrischt,verjüngt die Haut!

Vorsicht beim leisesten Halsreiz! fleutaffljenfe
Neroenfchroäche Oer Männer, oerbunöen
mitFunhtionoftörungen unö Schroinöen
Oer beften Kräfte. Wie ift ötefelbe oom
Stanöpunhte öeo Spezialarzteo ohne
roerfloie Geroaltmittel zu oerhüten unö
zu heilen. Wertooller Ratgeber für jung
unö alt, fürgefunö unö fchon erhranht,
Ütuftriert, neubearbeitet unter ßerüch=
fichtlgung öer moöernften Gefichts=
punkte. Gegen Fr. 1.50 in Briefmarhen
zu beziehen oon ßuehhanölung
H. Huber, Bern 16/472

I L V O
das flüssige

SILBERPUTZMITTEL
Die Schönheit Ihres Silbers
bleibt erhalten, wenn Sie
es mit S I LV O pflegen.

Verlangen Sie Grafismuster von
W. A. Lcewengreen, Leimenstr. 39, Basel
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